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Erläuterunllen zur Statistik

Rechtstrundlage
Artikel 4 d-es 5. Gesetzes zur Refonn des itrafrechts voin 48.6.1974 (BGB]. f s. ".'o7),

geändert durch Artikel I i{r. 2'des.5. ;trafrechtsänderungsgesetzes vom 18.5.1976
(BGBI. I S. 1211) in Verbindung mit dem Gesetz über di-e Statistlk für lSundeszwecke

von 1.9.1911 (BGBI. I S. 111L).

Periodizität
VierteJ-jährliche l{eldung des die Schwangerschaft abbrechenden Arztes; vierteliährliche
Aufbereitung.

Erhebungstatbestände
1 Angaben zur Person der Schwangeren: AIter, Iamifienstand, Zahl der vcn der Schwangeren

versorgten Kinder, Zahl der vorangegangenen Schwangerschaften unc o:ie,: ,leendigung,
ggf. ständiger Wohnsitz in Ausland.

2 Angaben zr:m Schwangerschaftsabbruch: tsegründung des Abbruchs (InCi1:ation), Schwanger-

schaftsdauer, Art des Eln6riffs, ggf. abbru.chbewirkendes Hedika.ment, beobachtete
Komplikationen, Ort des Eingriffs, Einrichtung, in der Cer Abbrucir 

"'cr5enonmen 
wurCe'

ggf. Dauer des Krankenhausaufenthalts.

ErhebunE /Y' ef deweg
Die Meldungen erfolgen mittels eines einheitJ-ichen, ablochfähigen Z,':,i'oiattes. lreide-
pfllchtig sind die Arzte, di-e einen Schwangerschaftsabbruch vorgenor:n haber'. llie I'icidun-
gen sind dem Statistischen Bundesamt zu übersencicn. Der sonst irr ciei".esundhei tsstatistlll
übliche Meldeweg über Gesundheitsämter und Statistische Landesänter r;'-r:de Car.it von Gesetz-
geber abgekürzt.

Aufbereitung
Die Aufbereitung erfolgt nach manueller Prüfung und Signierung maschi:er1. Das Tabellen-
programm ist im Einvernehnen nit der vom Deutschen Bundestag eingesel;z-er "Konmission
zur Äuswertung der Erfahrr:ngen mit den refonnierten § Z't StCg" bein,)undesnj-nisteriul;l
für Jugend, Famili-e und Gesundheit konzipiert worden. lie Aufbereitu:': elfolfit viertel-
jährli-ch und jährIich.

VeröffentLichung
Die rrorfiegenie Veröffentlichung ste1lt einen lruszuB aus den u;:fang::'-lllen |ufbcroitu;r;s-
programm d.ar. Ltie Llgebnisse der Schr+an6;elschaftsabbruchstatietll: \ia:;'')r! ;^hr1.ch i-n

Rahrnen der Fachserie 12, Reihe J veröffeatlicht. Jäirrlic\ rverden die :rge:nisse in oer

Zeitschrift''Uirtschaft und Statistik" kommentiert.

Sonstrge ilinwei se

In der AnJ-aufphase der Statrstik, iie erst scit :len 22.6.^)76 gefül::t vri::c, ist nccl: ri;
einer gewissen -'interelfas:'-rn5 zu lechrren.
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Sdrwangersdraftsabbrüc*re 1 980

Jeder Arzt, der unter den Voraussetzungen von § 218a
des Strafgesetzbuches einen Schwangerschaftsabbruch
vornimmt, ist verpflichtet, Angaben über den Abbruch
(Grund, Schwangerschaftsdauer, Art des Eingriffs, Ort der
Vornahme, beobachtete Komplikationen und ggf. Dauer
des Krankenhausaufenthaltes) sowie über die Person der
Schwangeren (Alter, Familienstand, Zahl der versorgten
Kinder, vorangegangene Schwangerschaften und Cgf.
Wohnsitz im Ausland) zu machen. Der Name der Schwan-
geren darf dabei nicht angegeben werden.

Gesamtergebnis und Ländervergleich

Im Jahr 1980 wurden dem Statistischen Bundesamt
8? 702 Schwangerschaftsabbrüche gemeldet, das waren
4 914 oder 5,9 0/o mehr als 1979. Damit entfielen auf I 000
F'rauen im Alter von 15 bis unter 45 Jahren 6,6 Schwan-
gerschaftsabbrtiche; auf I 000 Lebend- und Totgeborene
waren es 140,1. 1979 hatten die vergleichbaren Zahlen 6,2

SdraubUd I

bzw. 141,8 gelautet. Seit Beginn der statistischen Erfas-

rr-,rrg im ,*"it"., Halbjahr 19?6 hat die gemeldete ZahI der

Sch-wangerschaftsabbrüche ständig zugenommen' Diese

Entwicklung muß im Zusammenhang mit der Zahl der

Schwangerschaftsabbrüche bei deutschen Frauen im Aus-

ta.ra Uetta"irtet werden, auf die noch an anderer Stelle

eingegangen wird.

Sechs Bundesländer hatten im Berichtsjahr gegenüber

19?9 eine Steigerung der Abbruchmeldungen zu verzeich-
nen, und zwar Bremen, Nordrhein-Westfalen, Hessen'

Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern' Aus

den übrigen Bundesländern wurden dagegen Rückgänge
gemeldet. Bezogen auf I 000 Lebend- und Totgeborene

ivies Bremen die höchste Rate an Schwangerschaftsabbrü-
chen auf (609,0). An zweiter Stetle - wenn auch schon er-
heblich niedriger - lag Hamburg (324,9), dicht gefolgt von

Hessen (312,4). Über dem Bundesdurchschnitt lagen auch

Berlin (West) (215,0) und Schleswig-Holstein (185'2)' Die
niedrigsten Raten wurden für das Saarland (26,6) sowie

für Rheinland-Pfalz (34,6) und Bayern (52,6) errechnet'
Sämtliche regionalen Angaben beziehen sich auf den Ort
des Abbruchs und nicht auf den Wohnort der Schwange-

ren.
Tabelle 1 : Sctrwangersdraftsabbrüdte l9u0

Jrhr

L.rd

Anzahl | 9.

Je100o
Lcbcnd- I Fraucn im

und i Alts von 15
Totgc- ] uis ut r
borcnc ] ,t5 Jahrcn- - _--7ilhf-

Insgcsamt

19761)
7977
1978
1979
1980

Schlesu rg-Holstetn
Hamburg
Nrcdcrsachscn
Brcmen . .

Nordrhctn-Wcstfalcn
Hcsscn
Rhcinhnd-Pfalz
Badcn- Wurttcmbcrg
Baycrn
Saarland
Bcrhn (Wcst) . .

198o nach Ländcrn

13 044
54 309
73 548
82 788
87 702

00
00
00
00
00

1,0
1,1
t,5
6,2
6,5

7,5
17,1

(q

16,7
7,2

1 5,3
1,7
6,2

1,2
11,7

4,6
6,J
s0
5,8

28,0
19,1

1,5
1)a

6,8
0,)
1.6

13,0
92,5

127,0
111,8
140,1

143,3
312,4

34,6
110,7
52,5
26,6

215,0

4 040
5 547
I 722
5 082

24 559
16 79r

1 301
11 350

5 998
283

1 027

7)n a
1 24,5
609,0

t) Rumpflalr vom 22. 6. brs 31. '12.

Begründung des Abbruchs

AIs Begründung des Abbruchs werden in der Statistik
'olgende, aus § 218a StGB abgeleitete Indikationen erho-
feri: aligemein-medizinische Indikation, psychiatrische
Indikation, eugenische Indikation, ehtische (kriminologi-
sche) Indikation sowie sonstige schwere Notlage' Die Ver-
teilung der Schwangerschaftsabbruche nach Indikationen
ist aui Tabelle 2 und für die Bundesländer aus Sdtaubild I
ersichtlich.

Fast drei Viertel aller gemeldeten Abbrüche wurden mit
einer ,,sonstigen schweren Notlage" begründet' Eine sol-
che liegt '*ror, *".r., der Schwangeren die Fortsetzung der

Schwangerschaft nicht zugemutet und die Notlage nicht
auf andlre zumutbare Weise abgewendet werden kann'
Dre allgemein-medizinische Indikation wurde in einem

Fünftel der Fälle gestellt' Mit zunehmendem Alter der

schwangeren Frauen gehen die sozialen gegenüber den

medizinischen Indikationen zurück. Während bei den un-
ter 18jährigen die Schwangerschaft nur in 11,00/o der

FälIe aufgrund einer allgemein-medizinischen Indikation
abgebrochen rvurde, betrug ihr Anteil bei den über 45jäh-
rigen 38,1 0/0. Hingegen wurde erne sonstige schwere Not-
lage vor allem bel irrngsn Madchen und Frauen aner-
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scHwANGERSCHAFTSABBRUCHE I98O NACH DER BEGRUNDUNG DES 
^BBRUCHSle I 000 Lebend-lrd Totgeborene

@ litEene n-nedtzn rsche lndrkatlon

m ßychratnsche lndrkalron

I[ Eugenrsche lnd i,at,on

T--l Ei\,sclre r Klrmrno oA. I

I I Irr1,i,t'nn

f.-.1 So'Lslrge sciwere
LJ 1e1 3g1

f, rlnUet'annt

Bundrsgabrct

1 85,2

5ch
l:4.9

609.0

t;4,5

«
Barlrn

215,0

Nred!rsachsan

,6

«

Slrlrsl (rrs Eund.srml 8l 0{;3

Saarland



kannt. Mit steigendem Alter sinkt der Anteil dieser Indi-
kation, und zwar von 84,3 0/o bei den unter l8jährigen aul
50,4 0/o bei den über 45jährigen. Selbst dieser Anteil liegt
aber immer noch über dem der allgemein-medizinischen
Indikation (38,1 ofu).

Bei den Ledigen (80,3 0/u), Geschiedenen (?8,6 0/o) und
Verwitweten (75,50/o) wurden überdurchschnittlich viele
Abbrüche mit einer sonstigen schweren Notlage begrün-
det; dementsprechend waren relativ wenige auf eine all-
gemein-medizinische Indikation zurückzuführen. Der An-
teil der allgemein-medizinischen Indikation lag dagegen
bei den Verheirateten 'mit 25,5 0/o deutlich über dem
Durchschnitt, derjenige der sonstigen schweren Notlage
(65,6 o/o) dagegen darunter.

Alter und Familienstand der Schwangeren

Bezieht man die Schwangerschaftsabbrüche auf je 1 000

Frauen gleichen Alters und Familienstandes, wie in
Tabelle 3 geschehen, so zeigt sich, daß mit steigendem
Alter die Abbruchhäufigkeit zunächst zunimmt, in der
Altersgruppe der 30- bis unter 35jährigen mit 9,1 Abbrü-
chen je 1 000 Frauen den höchsten Punkt erreicht und
dann mit zunehmendem Alter wieder zurückgeht. Nach
dem Familienstand betrachtet ist die Abbruchrate bei den
Geschiedenen mit 12,0 am höchsten; qgg! die der Ledigen

0,7 0/o der Fälle einer eugenischen Indikation, in 6,g o/o der
Fälle einer ethisctren Indikation sowie in 0,8 0/o der Fällq
einer sonstigen schweren Notlage sind sie überschritten
worden. Bei allgemein-medizinischer und bei psychiatri-
scher Indikation ist eine bestimmte Frist nicht vorgese-
hen.

' Art des Eingriffs
In annähernd drei Viertel (72,7 0lo\ aller FäIIe wurde die

Schwangerschaft nach der Methode der Vakuumaspiration
abgebrochen, die vorwiegend bis zur 12. Schwanger-
schaftswoche angewendet wurde. Nach der 12. Woche er-
folgte der Abbruch nach dieser Methode nur noch in
28,4 0/o der FälIe. Mittels einer Curettage wurden 22,? 0/o

der Abbrüche ausgeführt. Die operativen Formen (vagi-
nale und abdominale Hysterotomie und Hysterektomie)
wurden zusammen nur in 0,8 0/o der Fälle angewandt.
Medikamentöse Abbrüche waren bei 2,4010 der Fälle zu
verzeichnen. Letztere erlangten auch im Berichtsjahr mit
zunehmender Schwangerschaftsdauer wachsende Bedeu-
tung; jenseits der 12. Schwangerschaftswoche wurden ein
Drittel und über die 22. Woche hinaus rund zwei Drittel

Schaubild 2

SCHVANGERSCHAFTS^BBRUCHE I98O BEI ]5_BIS UNTER 45JAHRIGEN FRAUEN

NACH FA{ILIENSTAND UND BEGRUNDUNG DES ABBRUCHS

Unbckannt
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0

Verherraiet
45 396
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I3lrsl,srh.s B"tesanl 8l 0{14

(?,6) liegt über dem Durchschnitt. Dagegen blieben die
Abbruchraten bei den verheirateten und den verwitweten
Frauen mit 5,6 bzw. 4,6 unter dem Durchschnitt aller
Frauen im Alter von 15 bis unter 45 Jahren (6,6). Unter
den Ledigen hatten im Berichtsjahr die 25- bis unter
30jährigen mit 14,6, unter den Verheirateten die unter
l8jährigen mit 10,5 und unter den Verwitweten und Ge-
schiedenen die 18- bis unter 25jährigen (11,0 bzw. 21'2) die
höchste Schwangerschaftsabbruchhäufigkeit zu verzeich-
nen.

Dauer der abgebrochcncn Schwangerschaft

Von den 8? 702 gemeldeten Schwangerschaftsabbrüchen
wurden 21,3olo in der sechsten und siebenten Woche,

41,5 o/o in der achten und neunten sowie 22,9 0/o in der

zehnten bis zwölften Woche vorgenommen. In 7,0 0/o der
Fälle war die Schwangerschaftsdauer nicht angegeben'

Nach § 218a Abs. 3 SIGB dürfen bei eugenischer Indika-
tion nicht mehr als 22 Wochen, bei ethischer Indikation
und der sonstigen schweren Notlage nicht mehr als zwöIf
Wochen seit der Empfängnis vergangen sein. Diese Fri-
sten wurden im wesentlichen eingehalten; lediglich in

6

aller Schwangerschaften medikamentös, meist durch
Prostaglandin, abgebrochen.

KomPlikationcn

1980 wurden 2 080 KomplikationsfäIle von den Arzten
angegeben; sie betrafen 1 ?66 Frauen. Die Anzahl der

fräuän mit Komplikationen beim Schwangerschaftsab-
bruch Iag damit um fO? (+ 6,40/o) über dem Vorjahr' Da

sich.gegenüber l9?9 auch die Zahl der Schwangerschafts-
aUUrüche erhöht hat, blieb die Komplikationsrate (Anzahl

der Frauen mit Komplikationen bezogen auf alle gemelde-

ten Schwangerschaftsabbrüche) mit 2,0 0/o §e§enüber dem

Vorjahr gleich. Unter den gemeldeten KomphkationsfäIlen
fanäen sich am häufigsten Nachblutungen (31,3 0/o) und
Fieber über 38' C (19,40/o). Salpingitis sowie Parametritis
und sonstige abdominale Komplikationen ereigneten sich

in 11,5 Uzw. e,S0/o der Falle; Blutverlust von mehr als 500

mI trat bei 8.8 o,/o der Falle auf.

, / /,/,/./ /,/,/,/ /,/ / ///,/,/,/,/,/ / /,/ /,/,/,7.2 ,/I/ ZZZZZZZZZZZZZZ



Tabelle 2: Sctrwangersctraftsabbrüche 1980 nach der Begründung des Abbrudts,
Alter und Familienstand der Sdrwangeren

Bcgrundung dcs Abbruchs

1,1
1,3
1,4
1,j
1,2
1,3

0,4
0,2
0,1
0,1
0,1
0,0

84,j
79,6
71,1
69,5
63,8
56,1
50,4
63,8

0,9
2,6
3,5
j,6
3,7
7,0
7,8
4,7

2,3
2,3
2,6
11
3,6
J.J
2,7
?t

1,3

1,3
1,3
1,0
1,1
4,)

2,3
4,5
)9

2,6

0,2
0,1

0,,
0,t

80,3
55,6
1q q

78,5
67,0

cthlschc
unbckannt(krrminologrschc)

Anzahl

Insgcsamt psychiatrtschc I cus..,rch.
Indlkatlon

1

13,5)t <

17,6
11,9
)? )

11,0
14,1
18,3)) <

27,5

r)

85 588

sonstlgc schwcrc
Notlagc

4 801
26 564
18 560
16 602
11 932
7 258

962
1 023

2,4
3,0
3,0

2,8

33 941
46 784

597
5 132
1 248

Altcr dcr Schwangercn
von brs untcr. . Jahrcn

unter 18

Fanlillcnstand

18-25
25---30

dar.

Lcdig. .. .

Vcrherratct

30-35 . . .

35-40..,tO-45.......
45 und ältcr . .

Alter unbckannt

Vcwitwct
Gcschiedcn
Unbckannt

SCHWANGERSCHAFTSABBRUCHE I98O

NACH DEII FAI1ILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN

Je 100000 Frau?n glerdren Altds

@ul,g §Verherratet §Verwrtwel IGesctrreden § Unbciannt
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400

300
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I00

I 000
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r00

St.tEtschrs gud.samt 8l 0475

40-45 45-55I0-t8 l8-25 25-30 30-35 35-40

Alter von bts unlel ,. Jahren

r) Jcwcitrgc(r) Famtltenstand bzw. Altersgruppc tnsgesamt : 10O'

Schaubild 3

In der Schwangerschaftsabbruchstatistik werden nur
die Frühkomplikationen erfaßt, die der abbrechende Arzt
selbst vor der Entlassung oder Verlegung beobachtet hat.
Als K6mpükationen sollen außerdem nur diejenigen ange-
geben werden, die im kausalen Zusammenhang mit dem
Abbruch aufgetreten und nicht durch Krankheit, Nachbe-
handlung cder Sterilisation verursacht worden sind.

In der Gliederung nach der Schwangerschaftsdauer er-
gaben sich 1980 folgende Komplikationsraten:

Sdrwangersdraftsdauer Komplikationsrate (0/o)

unter 6 Wodren
6 bis unter 8 Wochen
I bis unter 10 Wodten

10 bis unter 13 Wodren
13 bis unter 23 Wochen
23 Wochen und mehr

L,7
1,3
1,7
3,1
7,1
7,9

Tabelle 3: Sctrwangersdlaftsabbrüdre 1980 je 1000 Frauen
gleichen Alters und Familienstandes

Da jede Eingriffsart mit typischen Risiken behaftet ist,
müssen die Komplikationen auch unter dem Aspekt der
angewendeten Methode gesehen werden. Tabelle 5 gibt
Aufschluß über die methodenspezifischen Komplikations-
raten insgesamt sowie für jede einzelne Komplikationsart.

Mit 19,2 Komplikationsfällen auf 1 000 Abbrüche der
jeweiligen Eingriffsart wies die Vakuumaspiration das
niedrigste, mit 98,0 Fällen die Hysterektomie das höchste
Komplikationsrisiko auf. Art und Häufigkeit der Kompli-
kationen bestimmen ihrerseits neben anderen Faktoren
die Dauer des stationären Aufenthalts.

Auf enthaltsdauer

Fast die Hälfte aller Frauen (41 4?5 Frauen bzw. 47,3010),

die 1980 ihre Schwangerschaft vorzeitig abbrechen ließen,
honnten bereits am Tag des Eingriffs wieder entlascen
werden, därunter l0 84? (26,2 o/o) aus einem Krankenhä-s
In diesen Zahlen können auch die Fälle enthalten sein, in
denen die Patientin schon am ersten Tag aus ciner gynä-
kologischen Praxis in ein Krankenhaus überwiesen oder
innerhalb eines Krankenhauses in eine andere Abteilung
verlegt wurde, sowie Fälle, bei denen erst nach Tagen
Komplikationen auftraten, die anschließend einen statio-
nären Aufenthalt erforderlieh machten. Der Anteil der
ambulanten Behandlungsfälle stieg seit Beginn der Stati-
stik ständig:

1977 21,3 0lo

l97B 32,7 0lo

1979 42,7 0/o

1980 47 ,3 0lo

Im Berichtsjahr blieben die Frauen in 21,1 0/o der Fälle
ein bis drei Tage im Krankenhaus, in 27,9 o/0 der Fälle vier
bis sieben Tage. Acht Tage und länger mußten 3,8 0/o der
Frauen in einem Krankenhaus verbringen. Die stationäre
Verweildauer bei den verschiedenen Eingriffen geht aus
Tabelle 6 hervor. Am kürzesten (4,4 Tage) war der Kran-
kenhausaufenthalt nach einer Vakuumaspiration; nicht
u,esentlich länger (4,9 Tage) war die Verweildauer bei
einer Curettage. 5,7 Tage betrug der durchschnittliche
Aufenthalt nach einem medikamentösen Abbruch, wäh-
rend bei den ,,schweren" Eingriffsarten (vaginale und ab-
dominale Hysterotomie, Hysterektomie) beadrtlidr längere
Verweilzeiten im Krankenhaus (13.0 bis 14,7 Tage) not-
wendig waren.

Daruntcr
Insgesemt

1,2
8,6
8,9
ot
5,2
3,2
0,3

6,6

7,2
9,7

14,6
13,1
5,0
)a

11,0
10,4
9,7
4,1

2r,2
17,8
16,8
9,4
4,9
0,3

12,0

7

Altcr dcr
Schwangcrcn von
bis untq Jahrcn

40-45
4s-5s

15-{5

10-18
18-23
25-30
30-35
35--40

0,1

7,6

10,5
5,8
6,8
8,0
4,9
3,2
o1

5,6

0,1

4,6

dlgemcln-
mcdiztnischc

0



Tabelle 4 : Schwangersctraftsabbrüctre 1gg0 nactr Sdrwangersdraftsdauer in woc}ren,Begründung des Abbruchs, Komplika tionen sowie Art des Eingriffs
Komplrkatronen

Art des Eingrrffs

Bcgrundung dcs Abbruchs

Cervrxnß . . .

Utcrupcrforatron .. . ......
Blutvcrlust (mehr als 500 ml) . - . . .

Blutubcrtragungen.... ... ..
Nachblutungcn ... ....
Allgcmeininfcktronen ....... .-
Ficbcrubcr33"C .....
Salpingitrs
Parametntls und sonstigc abdomrnalc

Komplikationen
Thrombcc-Embohe.....
Narkosczwischcnfall .. .... .... ..
Tod. .. .

Cuctt3gc
Vakuumspuatron.......
V.ginde Hystcroromrc . .

Abdominalc Hysterotomic
Hystcrcktomic
Medikamentorr Abbruch
Unbckannt

Allgcmern-medizinischc Indrkation
Psychratrischc Indlk2tton
Eugenrrche Indrkation .. ..
Ethirche (kriminologrsche) Indrkation
Sonstigc schwcrc Notlage . . .. .... .

Unbckmnt

Insgesamt Davon nach erncr Schwang«schaft von . . brs untcr . ..Wochcn

unter 6 i 6-8 8-10
-{n-r.t t --f--

J | 13-23 23 !. mchr I mbckannt

119
744
182
60

6s0
98

403
239

5,7
6,9
8,8
2,9

31,j
1,7

19,1
11,5

8,6
6,5
2,7

29,6
4,6

21,5
12,j

6,1
1,9

i) a
715
0,2
0,1
0,4
1,5
1,2

8,1
j,9
j,j
0,j

i1,4
7,8

19,5
11,1

9t

0!

)na

o?
0,1n)
0,6

7,7
5,1
5,1

2s2
17,9
12,E
17,9

t:

17,0
81 ,2

0,1

,J
0,8
0,5

1,1
9,6
8,8
2,9

30,1
)1

19,1
11,0

5,9

:

25,1
55,9

0,4
0,5
0,4
2,8
2,9

7,6
8,3
s1
70
6,5

19.7

26,7
28,4

0,5
j,4

71)
5,8

1,8
5,1
7,4
5,9
0,5
1'

23,9
69,4

0,3n)
0,7
4,2
1,4

24,7
21,5
20,4
27,7
22,6
)n)

.t,1
13,9
4,9
3,3
1,7
0,8
3,3
1,6
t<,(

,1O,9

6,3
1,9
6,8
1L
8,7

1s5o,
4,8,j

;J.r
),1

25,3

2W
5,1

10.1

1,5

2,8
1,0
8,4

7,5

3,1
0,3
o!

10,9
9,8

20,7
8,7

15,2
1,1

17,4
8,7

54),

4,6
§0

12,0
?5

35,1
3,6

17,8
0?

tq
1,5
0!

25,0

2ro
25!

25,0

135
38
11

7

19 887
63 803

198
168
3s7

2 067
7 222

22,7
1)7
0,2
0,2
0,4
2,4

7,9

2,6
13,2

71,1
§?

87

77 655
2 444
3 053

101
63 289

1 160

100
100
100
100
100
100

41 ,7
ta )
36,0
31 ,7
42,1
34,7

1,7
5,0
2,1

0,0
o"
0,7
1,0
0,0
0,2

Vakuurn-
asprranon lii:l:t': Hvstcrckto- #.11'i,ä

mrc mlc Abbruch

22,3
26,3
24,4
20,8
26,2
)7 I

Insgcsmt

l) Komplikationsfällc (nicht Frauen mit Kompllkarroncn)

Tabelle 5: Sdtwangersdtaftsabbrüdte 1980 nadr der Art des Eingriffs und Komplikationenr)
Jc 1000 Schwangcrchafts.bbruchc der jewcrhgen Arr des Erngrrrls

Art dcs Erngrrffs

Komphkatroncn

1,

Insgcsamt
Cucttagc Hystcroto-

mtc
unbckannt

Ccrvimß
(Jtcruspcrforatron
Blurverlusc (mchr als 500 ml)
Blutubcrragungen
Nachblutungcn
Allgcmeininfcktioncn
Ficbcr ubcr 38'C ..,
Salpingitrs
iü'.i"Ziüiii 

""d 
ion'i'et .uäo-,."ii ri"-prii.r"""o

Thrombose-Embolic ..........
Narkosczwrschcnfall ... .

Tod . ..

r) Kompl*ationsßlle (nicht Fraucn mrr Komphkatroncn)

Abbrüche im Ausland

Die Zahl der im Ausland an Frauen aus der Bundesre-
publik Deutschland vorgenommenen Abbrüche ist nicht
bekannt. Ihre zahlenmäßige Entwicklung kann aber aus
den Dokumentationen in den Niederlanden sowie in Eng-
land und Wales abgeleitet werden.

In den Niederlanden ließen 1980 rd. 26 000 Frauen aus
der Bundesrepublik Deutschland eine Schwangerschaft
voizäitig abbre^hen; 1975 waren es noch 61 000 gewesen.

Damit hat sich die seit Jahren anhaltende rückläufige
Tendenz weiter fortgesetzt.

Aus England und Wales stehen letzte Angaben für das
Jahr l9?9 zur Verfügung 026);1980 dürfte mit einer ge-
schätzten Zahl von etwa 600 zu rechnen sein. Auch hier
ist deutlich ein ständiger Rückgang erkennbar, nachdem'
zu Beginn der ?0er Jahre jährlich mehr als 10 000 Frauen
und Mädchen aus der Bundesrepublik Deutschland dort
eine Schwangerschaft abbrechen Iießen.

Faßt man für 1980 die bekannten Zahlen über die
Schwangerschaftsabbrüche im In- und Ausland zusam-
men, dann gelangt man zu einer Zahl von rd. 114 300

Schwangerschaftsabbrüchen; dies entspricht einer Rate
1

von 8,8 Abbrüchen je I 000 Frauen im gebärfähigen Alter
(15 bis 44 Jahre alt) und von 182,? je I 000 Lebend- und
fotgeborene

Die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche im Inland zeigt
sowohl absolut als auch relativ eine steigende Tendenz bei
gleichzeitigem erhebLchen Rückgang der Abbrüche im
Ausland. Die Gesamtzahlen sind in den letzten drei Jah-
ren leicht rückldUfrg gewesen. Näheres über die Entwick-
lung, wie sie anhand der vorhandenen Angaben darge-
stellt werden kann, ergibt sich aus den Tabellen 7 und 8.

Aussagewert der Statistik
Außer den durch die Bundesstatistik erfaßten und den

aus den Niederlanden sowie England und Wales bekann-
ten Fällen gibt es noch drei Kategorien von Schwanger-
schaftsabbrüchen, die nicht oder nur schwer quantifiziert
werden können: nicht dokumentierte Abbrüdre im benadr-
barten Ausland, illegale Sdrwangerschaftsabbrüctre im
Inland und nicht gemeldete legale Abbrüche im Inland.
Da die Abbrüdre im Ausland nidrt in die Bundesstatistik
:inbezogen werden können und auch weiterhin mit einer
gewissen ZahI von illegalen Sdrwangersdraftsabbrüdren

1,4
1,6

o,7
7,4
j,1
4,6
2,7
1,5
o,4
0,1
0,0

1,1
1,3
1,5
n1
7,O
1,1
3,2))
0,9

:
17,9
Lt,9

6p
1'7,9

6p,j

14p
79,6
14,0
8,4

a\a

8,4
8,,+

23,7 1 31,7 19,? t0,7 65,5 98,0

I

a7 702 100 2,O 1a a ?) a| 41,5

vagrnalc



Art dcs Erngrrffs

von
A u fcnthal tsda ucr

brs untcr Tagctl
Insgesarnt Vakuurr-

asprratlonCurrcttagc
vagrnale abdorlrnalc

I{}'steloto- Hysteroto-
mlc lnlc

H1'stcrekto- nrcdtkatrcnt
mlc Abbruch unbckennt

An,ahl

untcr 1 Tag
1-2
2-3
3-4
4-8
8-15 . .

15-21
21-29
29 und mchr

11 474
I 315
6 125
9 982

24 480
2 767

426
10.1

18

1 3,2
38,1

31 ,0
2,7
9,5

4; ,3
2.7
7,o

11,1

3,2
(),1
(),t
0,0

5,0
C),4
o.1

5,4
1,1
4,5

17 )
56,3

9,1
1,1
0.2
0,0

-
,J

51 ,3
33,3
10,6

,2
1,2
3,6

57,1
26,8

8,9
1,2

17,2

zt
3,0
8,5

3 5,9
27,3
u!

54,2
2,7
6,4

10I

1,9
0.1
0,t)

46,3
2,4
5,9
9,)

31,6
3,5
0,8
0,1
0,10,0 1

100

4,9 4,44,9 13,0 13,8 14,7 5,1Durchschnltthchc Aufenthaltsdauer tn
Tagenr)

Tabelle 6: Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Art des Eingriffs und statlonärer Aufenthaltsdauer

r) Ohnc ambulante Fällc.

Tabelle ?: SchwangerscLraftsabbrüche in der Bundesrepu-
blik Deutschland und an deutschen Frauen im Ausland

Tabeile 8: Sdrwangerschaftsabbrüdre in der Bundesrepu-
blik Deutschland und an deutsdlen Frauen im Ausland

Verhälrntszahlen

jahr

In1f, od
Inlend und

A uslandr)

Jahr

1910
1971
7912
1973
1974
1974
1916 i H1

I H-r
1977
I q78

"9791980

Ausland
lnsgcsarntl) -Ar ztc-

karnmcrnl)

Statr'trsclrcs , tsnglfnobltnrle(in)L l\lederlf,nde""..,,,".,.' unJ.W,ales

83 480

111 a)00
1 1 8 8(ili
115 60r)
1 14 300

61 Cxl(l

3 627
13 560
11 531
11 326
5 991
3 404

2 376

1 732
1 216

726
6005)

1910
1977
7972
1973
1971
19'75
r976

.1 881
7 (\47
q 819

13 021
11 814
19 076
I 327

13 (144

5.1 3( i')
7-3 5.1n
8l ?8iJ
87 701

55 000
44 000
3l (xl)
16 (loo

H;
H,1

r) Gcrun.ictc Zahlcn 
- 

2) Gcnehmrgte Anträße 
- 

l) Ccrreldcte Abbruchc -r) Qucllc Strnrczo Nc'derland und Oftrcc of Populatron Censuses and Surveys,
L,rndrrrr :) G(schrtTt

gerechnet werden muß, können die vorliegenden Daten
nur mlt Vorbehalten betrachtet werden. A1s Ansatz-
punkt zur Verbesserung der Aussagefähigkeit der Bundes-
statistik blerbt der weitere Abbau der noch vorhandenen
Untererfassung IegaI erfolgter Schrvangerschaftsabbrüche.
Das Statrstische Bundesamt hat In der Vergangenheit
immer wreder durch eine Reihe von Maßnahmen, wie
Rundschreiben an Krankenhäuser, Veröffentlichungen
in der ärztlichen Standes- und Fachpresse sowie Sdtrei-
ben an die obersten Gesundheitsbehörden der Länder,
auf die Notwendigkert der Einhaltung der Melde-
verpflichtung hingerviesen. Ob diese Aktionen zu einer
Verringerung der Uniererfassung beigetragen haben und
in welchem Umfang, laßt sich nlcht mit Srcherheit sagen.
Die Befürchtung, nicht anonym zu bleiben, dürfte eigent-
Iich fur kernen Arzt mehr AnIaß sein. einen unter den
Voraussetzungen des § 218a SIGB vorgenommenen
Schr,,'angerschaftsabbruch nicht anzuzeigen, da einerserts

1917
1978
1979
1 980

t) Quelle Strmezo Ncderland und Oftrcc of Popularron Ccnsuscs and Survcl's,
London - Nrcdcrlande, England und Wales.

das Statistrsche Bundesamt schon vor längerer Zeit auf
dre Angaben von Namen und Anschrift des abbrechenden
Arztes auf dem Zählblatt verzichtet hat, zum anderen die
strengen Gehermhaltungsbestimmungen des Gesetzes über
die Statistik für Bundeszwecke grundsätzlich die Heraus-
gabe von Einzelangaben verbieten. Seit Beginn der Bun-
desstatistik (22. Juni 1976) sind ständig höhere Zahlen
uber Schwangerschaftsabbrüche nachgewiesen worden.
Bei der Bewertung dieser Entwicklung ist zu beachten,
daß mit der Reformierung des § 218 StGB eine deutliche
Verlagerung der Abbrüche aus dem Ausland in die Bun-
desrepublik eingetreten ist. Gleichzeitig dürfte eine Verla-
gerung aus dem illegalen in den legalen Bereich erfolgt
sein. Auch die Meldeintensität hat sich inzwischen aller
Wahrscherniichkeit nach verstärkt, denn die neuen ge-
setzlichen Vorschnften konnten erst nach und nach be-
kannt gemacht und ausgeführt werden.

Frauenvon Lcbend- Frauenvon Lebend- Fraucnvon
15---44 und Tot- 15---.14 und Tot- 75-44
Jahren geborene Jahrcn geborenc Jahrcn

Auslandr)

1c 1@0
Inhnd Insgesamt

Lcbcnd-
und Tot-
gcborcne

0,4
0,5
0,8
1,0
1,4
I,)
o,7
1,0
4,1
5.5
6.2
6,6

5,1 106,4 6,6 138,0

4,4
3,5
ai
2,0

a1 t
q) ?
26,4
41 ,8
40, I

8,6
9,1
8,9
8,8

96,8
77,9
56,2
12,6

I
I

6,0go
13,9

1

98,0
e)a

20,3
)e)
31,5
)1 1

1,E9,4
204,8

9

1



1 schwangerschaftsabbrilche nach Vrertellahren

cegenstand aler Nachweisung 1 980

schwangerschaf tsabbrriche lnsgesamt

le '1 000 Lebend- und Totgeborene

le 'l 00 Frauen 1m Alter von 15 bIs
unte! 45 Jahren .

Indikataonen

aLLgmern-medrzrnrsche ...
Psychratrrsche ..... .....
eugen r sche
ethrsche (kramtnologasche)
gonstrge Schwere Notlage .

unbekannt.

Fmrlaenstand
ledag.....
verhe rratet
verwatwet
ge s c hrealen
unbekannt .

82 788

141,8

6,2

21 031

133,8

1,6

21 013

128,4

1,6

22 086

't 43 ,9

1 ,5

87 702

140,1

6,6

Prozent 'l )

Anzahl

23 s72

1 55,3

1,8

20 ,8
3,4
3,8
o,r

1(),6
1,3

2,8

o,1
70,1

2't ,3
2,6

o,1
11,1

1,3

19 ,6

3,6
o,1

72 ,4
1 ,2

20 ,1
2,8
o,1
o,1

12,2
1,3

'18,3

2,6
3,1

65 ,7
34 ,3

65 ,2
34 ,8

62,0
38,0

o,1
74,5

1,4

Alter von .

10 - 15

15 - 18

't8 - 25

25-30
30-35
35-40
40 - 45 .

45 - 55

ubekannt.

Ort des Erngraffs

brs unter ... Jahren

36 ,6
55 ,1
0,1
6,0

38,4

0,1
6,1
1,4

31 ,1
54 ,2
o,7

't ,5

40,0
52,0
0,1
5,8
1,4

38,7

o,1
5,6
1,4

I

38 ,1
53,3
0,7
5,9
1,4

0,2
5,5

29 ,3
2',t ,4
1'1 ,7
15,1

8,1
't ,0
1 ,6

0,1
4,4

29,5
21 ,6
19,0
14,0
9,1
1,3
0,9

0,1
5,0

29 t9
21 ,4

13,6
8,4
1 ,1

1,2

0,2
6,0

30,8
20 ,'7

18,8
13 ,2
8,1
1,0
1,2

o,2
6,0

3',I ,0
21,0
18,6
13,5
1,4
1,0
1,4

0,1

30,3
21 ,2
18,9
13,6
8,3
1,1
1,2

Dauel der abgebrochenen Schwangerschaft von
... b1s uter ... wochen

unter 5 .

5 - I ......
8 - 10 .

10'- 13 .

13-23.
23 u. meh!
unbekannt

Art des Erngrlffs
Curettage
Vakumasparatlon ......
vagrnale HysEerotomae .

abdomanale Hystelotomre
Hysterektomre
medlkamentöser Abbruch
wbekannt

Fachkränkenhaus und sonstrges Kranken-
haus . ..

GynäkoLogasche Praxrs .

Durchschnattlrche postoperatave Aufent-
ha ltsdauer

68 ,1
31 ,9

5'7 ,3
32,1

Anzahl Tage 2)

55

34

1 ,6
23,0
43,0
24,2

1,4
0,0
6,7

23 ,9
42 ,4

1,1
0,0
7,1

2,1

40 ,4
24 ,1

1,1
0,1
6,6

2,0
26 ,1
41,9

22,5
1,2
0,0
6,3

25,8
41 ,3
21,2
1,2
0,1
8,1

2,0
25 ,3
41 | 5

22,9
1,1
0,0
7,0

28 ,2
65 ,1
0,3
0,3
o,6
3,5
1,4

25 ,8
69 ,8
0,3
0,2
0,5
2,1

23,O

72,8
0,2
0,2
0,3
2,0
1,5

22 ,4
72,5
0,3
0,2
0,5
2,7
1,4

19,3
'76,1

0,1

0,2
0,3
2,1
1,4

22,7
12 ,7
0,2
0,2
o,4
2,4

4,9 4,8 4,7

1,4

4,84,8

'l) schwangerschaftsabbrüche rnsgesamt ='100

10
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2 S!,byqlgerEq,baftsbbrüche 1980 nach Ländern, Familrenstand und Alter der Schwangcren

Gegenstand
der

Nachwei. Eun g lr', 1

Berl1n
(tle 8t )

S chwange rsc ha ft s -
abbrüche lnsgesamt

]e 1 000 Lebend-
u. Totgeborene

AnzahI

87 702 4 040 5 547 8'122 5 082 24 559 16 791 ',t 301 11 350 5 998

140,1 145,2 324,9 124,5 609,0 143,3 312,4 34,6

285 a O27

110,'7 52,6 26,5 215,0

le 1 000 Flauen Im
Alter von 15 bas
unter 45 Jahren

Fanl Irenstand

ledrg .. .. .

verherratet

verwltwet.

gesc hrede n

unbekannt

33 941

46 184

59'7

5 132

1 248

1 455

2 286

212

53

2 37'l

2 714

338

89

081

991

'74

400

116

2 496

2 112

41

364

69

9 196

13 344

164

1 5't 7

338

4 142

6 313

't1

510

148

2 141

3 395

38

325

97

566

060

25

33s

40

6,6

129

6'7 2

564

560

602

932

258

962

023

6 996

I s48

108

932

207

394

799

9

82

17

5

96

334

241

242

191

143

22

21

7 ,5 17,1 s,9 36,7 7,2 15,3 1,7 5,2 2,1

3

211

551

163

206

9'7 5

55 t

87

91

1,2 11,1

97

161

1

16

4

s chwan ge rschafts-
abbruche lnsgesamt

Alter von ,.. brs
unter . .. Jahren

10 - 15 .......

15 - 18 .......

18 - 25 ... -...

45 - 55 .......

unbekannt . ,...

Famr 1 rens tand

Iedlg .....

verhelratet

verwltwet.

geschreden

unbekann E

Alter von ... brs
unter ... Jahren

r5 - 18.......
18 - 25 .......
25 - 30 .......
30 - 35 .......
35 - 40 ,......
40 - 45 .......
45 - 55 -......
unbekannt.....

4

243

805

211

811

539

266

34

35

Prozent

100 100 100 100

4

26

18

16

11

1

'1

265

102

'7 55

7 3'7

6 35

400

60

'18

100

0,2

6,6

21 ,3

18,1

18 ,2

15 ,'7

1,5

1 ,9

5

230

'7'7 9

220

080

690

416

43

84

100

42 ,9

48 ,9

0,5

6,1

1,6

0,1

4,1

32 ,1

22,O

19,5

12,4

1,5

0,8

1,5

21

598

2 57'7

1 633

1 242

803

124

150

35

1 212

7 413

5 322

4 612

3 307

2 042

252

24

873

5 290

3 198

3 220

2 140

1 176

144

126

17

613

3 408

2 212

2 012

1 585

1 126

152

105

26

'19

,18

38

31

4

'7

8

183

126

821

814

589

304

40

82

100

38,7

53,3

0,7

5,9

1,4

0,1

30,3

21 ,2

18,9

13,6

8,3

1,1

1,2

4,2

6,9

29 ,5

18,1

18,0

14,2

9,2

1,4

1 ,'7

49,1

41 ,6

0,8

1,2

1,4

0,1

4,8

35,5

25,1

1 ,-,3

10 t6

0,7

0,i

31 ,4

54 ,3

0,1

6,2

1,4

0,1

30,2

21 , i

19,0

13,5

8,3

1,0

1,0

41 ,'7

50,9

0,6

5,6

1 ,2

0,1

31,5

22 ,6

19 ,2

12,7

'7 ,0

0,9

0,8

100

30,3

61 ,4

0,1

6,3

1,3

0,4

i,4

19,0

18,5

14,7

11,0

1,7

1 ,6

100 r 00 r00 100

35,0

56,6

0,6

5,2

1 ,6

35,3

0,8

4,6

2,0

35,5

0,1

5,4

1,3

55,5

0,5

5,4

1,6

34,0

56,5

5,6

1,4

38,9

51 ,2

0,6

8,3

't,0

0,1

5,4

30 ,0

20,o

18,3

14,0

9,9

1,3

0,9

9,1

27 ,'l

18,2

15,8

13,3

10,9

1,4

0,2

1,5

28,0

20 ,l
21 ,'7

14t6

1,0

2,0

0,1

4,5

21,5

19 ,4

20 ,1

r6,3

t,5

1,5

12,9 6,8 4,65,8 28,0 19,1 1,5
Schwange rscha f t-

abbruche rnsqesamt 100 4'6 6,3

11

0,3



Davon nach der Begrundung des Abbruchs

Land

croßstadt

Schfe swrg-Ho lste rn

Hanburq ,

Nledersachsen .. .. -

Bremen.

Nordrheln-Westf a len

Hessen.

Rhelnland-Pfalz ...

Baden-Hürttenberg.

Bayern.

saa r I and

BerL1n (west) .....

Bundesgeblet.

283

150

362

't14

606

634

50

451

323

26

38

053

435

636

269

264

046

016

916

235

860

173

439

289

unbe -
kann L

4 040

5 547

I 122

5 082

24 559

16 191

1 301

11 350

5 998

285

4 027

a1 102

1 080

1 458

2 603

557

3 029

3 581

295

2 170

2 436

78

368

1? 655

1'7 5

187

242

a'l

588

335

25

361

311

7

126

444

6

I

2

26

1',7

2

10

19

6

101

62

100

238

58

264

208

13

11,.

49

1

50

160

26 ,1

26 ,3

29 ,8

1'1 ,0

12 ,3

21 ,3

19,1

40,6

27 t4

9,1

20 ,1

4,3

3,4

2,8

1 ,',7

2,4

2,O

1,9

5,2

2,5

3,1

2,8

3,1

3,4

3,9

8,0

2,2

0,9

1,1

0,3

14,3

0,4

1 ,9

2,1

1,0

5,6

19,6

3,0

0,3

3,0

9,5

5,4

1 ,9

20,o

0,8

'7 ,4

6,9

0,8

0,9

7 ,A

2,2

3,8

3,8

4,0

5,4

0,9

3,5

31)

1,1

3,0

5,6

2,2

3,4

0,1

0,5

2,2

3,1

0,8

3,4

2,2

4,3

4,2

1 ,s

1,1

2 ,.7

4',7 ,6

3,8

0,1

0,1

0,1

0,0

0,1

0,1

0,2

0 ,'l

0,3

0,1

0,1

50,3

65,5

60 ,4

83,9

81,6

11,6

70 ,4

12 ,6

47 ,7

60,'7

a5 ,4

12 ,2

1,3

1,8

2,7

1,1

1,1

1,2

'1 ,0

1,0

0,8

0,4

1 ,2

1,3

1,2

1,8

1,0

T,8

2,0

1 ,2

1,2

4,7

0,5

1,3

0,4

2

3

5

4

20

12

I
2

3

63

L------rJ
2l

BerIrn (West)

Hamburg ... ..

üunchen ... , .

KöIn........

Essen ...... .

Düsseldorf ..

Frankfurt ..,

Dortmund . . -.

Stuttgart - -.

Dulsburg ...,

Btemen .. ...,

Hannover ...,

Nülnberg . ..,

wuppertal -.,

BlelefeId ..

Mannherm ...

8onn.....,.

Krä1sluhe ..

Braunschwelg

Milnster ... .

Kre1.......

wlesbaden ..

Augsburg .. .

Aacheh .. . -.

oberha usen

Lubeck,....

Haqen..,...

I<assel -....

saarbrücken

85 ,4

65,5

66,6

81 ,6

i6,1

a6,2

65,5

'78,2

55,3

94 '9
83,5

63,0

5,9

89,9

79,9

54,1

85,l

91 ,2

1 027

5 547

2 924

3 914

1 008

2 414

4 005

4 674

424

513

4 561

2 049

673

305

234

404

'r 857

2 605

401

662

800

5

242

574

58

908

I06

36E

458

661

241

258

229

869

105

14

505

548

600

-17

27

49

178

185

62

21

191

28

4

14

86

48

1't 1

9

125

147

1r5

318

22

23

45

12

61

2

85

14

3

13

19

55

7

12

6

36

15

,]

2

43

4

'7

,]

44

164

89

34

1't

25

103

't6

4

111

'15

1

'10

17

28

11

30

25

19

3 439

3 636

1 948

3 244

7 6'7

2 135

2 625

3 659

241

481

3 807

1 317

40

275

181

259

1 581

2 375

302

387

'7 24

50

100

3c

42

18

45

81

35

5

5

53

99

4

4

1

16

10

14

11

14

9,1

26 ,3

22,8

7 ,1

16 ,6

10,4

30,7

18,6

2A,5

2,7

11,1

26,2

5,6

12 ,1

9,6

1 ,1

15? 5

42,9

29,8

3,s

80,0

5,8

14,9

a2 ,8

19,5

8,s

58,s

90,5

24

29

3

35

3

201

411

,]

689

92

9

2

9,9

5,0

5,2

2,8

83,1

'7t,l

1 ,7

15 ,9

86,8

0,9

0,4

3,5

2,5

1,8

o,4

1 ,6

3,4

o,9

1) Jewerllge Reglonalangabe = 100

ethl sche
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Indl-
katron
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nlsche

Indr-
katlon

eth rsche
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nolog- )
Indl-

katlon

sonst,
schwe re
Notlage
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gesamt

a 11-
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med1z.
Indr-
katsron
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Indr-

ka tlon

euge-
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Indl-
ka!ron

An zahl

12

2) Aus Gehelmhaltungsgrunden zusamengefaßt

L+
2l



I

Sc hwan ge r scha abbruche '1980 nach Landern, Art des Ern grlffs, Dauer der

Art der Etngrrffs

abgebrochenen Schwaloerschaft und Komp

Anzahl

Dauer der abgebrochenen
Schwangersc haft

Art des Elngrrffs

Curre tage

Vakumasplratton ..

vaglnale Hystero-
tomre ..

abdomlnale Hystero-
tomle ..

Hysterektomle .....

medl kahentoser
Abbruch.

unbekannt

I n sgesamt

Berltn
(west)

19 887

63 803

198

168

351

2 061

81 102

1 026

2 491

23

15

19

380

86

4 040

354

002

10

11

14

101

5s

5 050

4 475

3 452

42

40

120

391

202

I 722

396

4 518

'10

2 691

21 226

31

2i

84

249

251

24 559

4 08s

12 255

20

55

'l50

197

16 191

7 43

482

5

I

12

9

41

30'l

113

12

3 294

7 659

t0

15

25

213

134

11 350

29,O

61 ,5

0,1

0,1

0,2

1,9

1 ,2

100

93,6

1,0

o,1

5,4

100

1 317

4 504

17

11

17

4;

84

5 998

50

120

9

94

3

285

228

9

2

45

285

1 456

2 094

t1

t0

3

351

102

4 027

81

6'7

o82

Dauer der abgebroche-
nen Schwangerschaft
von .,. bls Unter
.. . Wochen

unter 1 3

23 u. hehr .......

unbekannt

Zusammeh

3 549

58

1

432

4 040

15 758

105

5

923

16 191

80

1

6

8'7

1

85

8'7

481

007

38

110

102

766

936

102

59

90,2

7 449

191

2

1 0 80

8'722

4 870

35

1

115

s 082

16

5 066

5 082

P rozent

22 794

232

16

1 511

24 559

10 622

111

8

609

11 350

5 507

95

1

395

5 998

314

5 684

s 998

3 541

100

2

378

4 021

438

5 54'7

Mlt Xohplrkatlonen

Ohne Nomplrkatronen

Tns ge samt

86

3 954

4 040

114

5 433

5 547

197

8 525

I 122

305

11 045

11 350

193

3 834

4 021

319 175

24 240 15 616

24 559 16 191

116

301

41

260

301

6

219

285

Art des Erngrlffs

Curretage

Vakuwasprratron ..

vag1na1e Hystero-
tomle ..

abdomrnale Hystero-
tomle ..

Hysterektom te

22 ,7

12,7

0,2

0,2

0,4

2,4

1,4

100

91 ,8

1 ,1

0,0

'7,0

't 00

25,4

61 ,7

0,5

o,4

0,5

9,1

2,1

100

2

51,3

39,6

0,5

0,5

1,4

4,5

2,3

100

'1 ,8

88 ,9

0,2

57,1

37 ,O

0,5

0,6

0,9

0,1

3,2

100

85,s

0,9

13,5

100

96,8

100

22,0

15 ,1

0,3

0,3

0,3

0,1

1,4

100

91,8

1,6

0,0

6,6

100

11 ,5 36,2

52,0

0,3

o,2

0,1

8,7

I00

1 1 ,0 24,3

86,4 73,0

0,1

3 0,3

3,2

hed rkament oser
Abbruch . .. -.

0,2

o,2

0,3

100

91 0

0,1

1,7

1,3

100

0,9

1,2

100

1,8

33,0

1,1

100lnsgesamt

Dauer der abgebroche-
nen Schwangerschaft
?on . .. bls unter
... Wochen

Mrt l(ompllkatlonen

Ohne Komplrkattonen

I n sge samt

unter 1 3

23 u. mehr .. .... .

un bekann L

Zusamen

87,8

1,4

0,0

10 ,7

r 00

85, 4

2,2

0,0

12,5

100

95, 8

0,1

0.0

3,5

100

93,8

0,6

0,0

100

80,0

0,7

16,1

100

88,1

2 '5
0,0

9,4

100

1'9
't 00

I00

92,a

0,9

0,1

6,2

100

1,3

98,7

100

0,3

99,1

I00

Bundes-
geb r et

sch les-
wr g-
Ho1-

stern

H

b
am-
urg

Nleder -
sachsen Bremen

Nord-
rheln-
West -
falen

Hessen
Rhern-
I and-

Baden-
Wurt-
tem-
berg

Baye rn Saar-
Iand

2,0

98,0

100 100

2,1

97 ,9

100

2,3

100

13

1,0

99,0

'100

2,7

97 ,3

100

5,2

94,8

100

2,1

91 '9
100

4,8

95,2

100

0,1

0,'l

1,0

0

1,4



5 Schwangerschaftsabbruche 1980 nach der Begrundung des Abbruchs,

Famrlrenstand und A1ter der Schwangeren

Davon nach aler Begrbndung des schwangerschaftsabbruchs
Famr llenstand

AIter der
schwangeren
von ... bls
unter ...

J a hren

unbe-
kannt

Led rq
10 - 18..
18 - 25..
25 - 30..
30 - 35..
35 - 40..
40 - {5.,
45 u. alter
unbekannt.

4 630
19 623

6 127

2 128

752

309

40

332

41

457

162

45

22

20

3

14

3 907

15 958

4 851

1 581

512

18?

24

233

10,9

13,8
18,0
23 ,4
29,4
25 ,0
20,5

0,9
2,3
2,6
2,1
2,9
6,5
1 ,5
4,2

2,3

84 ,4
81 ,4
't9,3

14,3
68,1
60,s
60,0
10,2

80,3

503

2 491

846

382

1't 6

91

'10

68

4 561

107

413

171

83

'1

2

10

825

18

6

34

42

42

17

3

1

20

36

11

3

258

80

34
'10

4

6

444

2,3
2,1

2,8

4,3
2,3
5,0
3,0

s 1)

2,0
3,6
4,2
4,1
4,0
1,3

4,5

3,1

2.2

0,2
0 ,'l

Zusamen 33 941 13,5 2,4

2,5
0,3

0,2

Verhelratet
10 - 18...
18 - 25...
25 - 30 ...
30 - 35...
35 - 40...
40 - 45...
45 u. älte!
übekannt . .

2

216

451

511

388

453

65

124

84

4 47 4

1 562

I 442

6 038

3 364

404

330

14,7
18 ,1
21 ,7
24 t2
29 ,1

33,1
40,0
21 ,'7

25,5Zusamen 46 184 11 930 1

102

6 0'16

10 781

12 535

9 720

6 183

828

559

15

1 I38
2 341

3 033

2 832

2 085

331

155

1

175

270

383

344

203
20

421

164 72 27 269

26 30 698 585

6

6

6'7

146

160

112

75

8

11

1,0

2,5
3,1

3,5
,3
,2

,2
,0

,0
,1

,0

1,3

55,6 1 ,3

82, 4

13 ,6
'70,1

6'7,3

62,1
54 ,4
48,8
59,9

,4
3,0

3,0 0,1

o,2
0,1

0,1

100 ,0
96,3
81 ,4
83,5
'7 4,5
61 ,5
69,2
80 ,0

Vetrrtwet
10 - 18..
18 - 25..

30 - 35..
35 - 40..
40 - 45..
45 u. ä1te!
unbekannt

zusalinen.

Geschreden
'lo - 18 ..
18 - 25..
25 - 30..
30 - 35..
35 - 40..
40 - 45..
45 u. äIter
unbekannt

Zusamen

zusamen

lnsgesamt

1

2't

91

152

141

148

26

5

16t5

19 ,9
21 ,O

23 ,1

3,3
1,4
4,1
3,8

20,0

2,8

16

15

28

40

:
105

1

26

19

121
'105

91

18

4

451

2,1

8
'7

8

3

2

1

2,6

3,0

1 ,2

0,1
1'4

5 9?

5 132

11

10

23

25

26

24

6

1

1'15

1

10

4

6

5

'7

3l

6 17 t6

3

501

311

543

123

515

54

82

54

154

229

205

96

13

13

164

3

422

075

230

838

369

55

10,8
11 ,1
14,8
'18,3

't8,6

24,1
15 ,9

2,0
1,8
1 ,6
2,3
4,7

11 ,1

1,2

03s

835 54

2,5

'7',1 14,9 2,8

2

9

1l
't0

12

3

8

23

11

12

9

2 ,'t
3,1
3,3
5,5
1 ,2

82,1

74,6

100,0
84,2

'71 ,1
59t)
19 ,3

,6

,8
,1

,1

',7

3

4

3

1,2
1,3
0,8
3,1

Unbekannt
10 - 18..
18 - 25 ..
25 - 30 ..
30 - 35..
35 - 40 ..
40 - 45..
45 u. .i1ter
unbekannt.

65

337

244

244

196

103

14

45

51

250

174
152

58
,7

21

13,8
17 ,2
18 ,4
28 ,3
26 ,O

32 ,0
50,0
3'7,8

78,5
74,2
11 ,3
62 ,3
62 ,8
55,3
50, 0

46,7

61 ,O

9

58

45

69

51

33

7

17

3,1

2,'7

4,5
4,1

5,1

,1

,.7

,1

,6

2145

2

9

10

7

2

35

o,4
o,2
0,1

0,1

0,'t
0,0
0,1
0,1

0,1

1,5
3,0
1,6
2,5
2,6
6,8

2,6

0,9
2,6
3,5
3,6
3,1
1,0
1,8
4,'7

3,5

18,5 1,4

15 ,6

1 244 289 2,4

In sgesamt

10 - 18..
18 - 25..
25 - 30..
30 - 35..
35 - 40..
40 - 45..
45 u. alter
unbekannt.

4 801

26 564

18 560

16 602

11 932
't 258

962

1 023

521

3 141

3 402

3 728

3 292

2 345

367

253

110 44 20. 4

603 694 44 21

4a7 646 1'7 13

519 592 9 11

421 443 6 1

236 511 3 4

26151
35 48 1

2 444 3 0s3 101 53

Altersgruppe rnsgesamt = '100.

046

140
'7 4A

532

069

4 85

653

249

54

342

260

222

148

94

8

32

11,0
14,1
'l 8,3
22,5
2'7 ,6
32 ,3
38,1

24,7

20 ,1

84,3
19 ,5
74,1
69,5
63,8
56,1

50 ,4
63,8

2,3

2,6
3,1

3,6

2,1
3,5

2,8a1 102 17 655
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1,8

1,1

1'3
1,3
1 ,6
'1 ,3
1,3

0

0

0

0

2

4

4

'7

0,0

0,3



6 Schwangerschaftsabbrrlche 1980 nach dem Alter der Schwangeren sowre

volangegangenen schwangerschaften und deren Beendlgung

Vo!angegangene
Schwangerscha ften

Davon Schwangere rm Alter von ... bls unter .,. Jahren

unbe-
kann tdavon beendet durch

Kerne Schwangerschaft

1 Schwangerschaft

2 Schwangerschaften

2 Lebendgeburten .......,,,
1 Lebendgeburt, 1 nbbruch ..
1 Lebendgeburt, 1 Fehlgeburt
1 Lebendgeburt, 1 fotgeburts
2 Abbrljche
1 Abbruch, I Fehlgeburt ....
1 Abbruch, I Totgeburt.....
2 Fehlgeburten
1 Fehlgeburt, 1 Totgeburt ..
2 Totgeburten

3 Schwangerschaften

3 Lebendgeburten ...
2 Lebendgeburten ...
1 Lebendgeburt . .. . .
Keue Lebendgeburten

4 Schwangerschaften

4 Lebendgeburten ...
3 Lebendgeburten . ..
2, 1 Lebendgebuten
Rerne Lebendgeburten

5 Schwangerschaften

5 Lebendgeburten . . .'. .
4 Lebendgeburten .....
3, 2, 1 Lebendgebu!ten
Xetne Lebendgeburten.

6 Schwangerschäften

6 Lebendgebürten .... .. ..
5 Lebendgebulten ... ... ..
4, 3, 2, 'l Lebendgeburten
Kelne Lebendgebulten ... ,

7 Schwangerschaften

7 Lebendgeburten ..........
5 Lebendteburten ...........
5, 4, 3, 2, 1 Lebendgeburten
Kerne Lebendgeburten . ......

Abbruch ....
Pehlgeburt
Totgeburt ..
Lebendgeburt

2 696
809

74
11 382

351
55

1

523

966
196

19
2 873

191
199
l9

3 0 52

35',t
176

11
2 431

132
100

9
1 563

61
66
I

735

33
8
1

124

34 466 120 10 504 12 441 6 2'75 2 706 1 240

14 961 930 4054 4061 2915 1 804 870

11 051 162 2101 4391 4161 3t10

2
1

4

5 96

529

11

91

9

:
11

218

119

6
1

:

:

195

143
49

2
1

150

84
45
20

1

86

13
11

9

407

166

r 651 845

'l 61013 838
1 288
r 258

140
290

82
9

121
16
12

500
277
19'7

18
66
24

3

12
3

.,]

91'7
340
313

40
58
'18

3
31

5
6

895
131
280

32
29

3
1

29
3
1

3l 45
21

-.
4

2

62
117

16
16

,]

1

11
2
3

190

70
37
19

4

506
409

24
99
26

1

21
3
1

126
l3

72

26

22
I

10 252

5 351

2A 7-14 2222 3028 2398 1529 137

75
53

4
5

065
485
582
120

,l
323
296

84
11

1'7 4
8s9
164

796
0t0
157

35

513
750
108

27

030
425

60
14

201

52
64
85

58

3

3

959 1552 1405 1006

2 629

425
683
201

916
7 38
898

17

452
314
649

1

'7 42

281
219
236

6

436

213

356
333
259

11

136
462
343

11

662
443
290

10

506
313
119

I

14
14
30

794

307
215
268

1

42
23,!

382

9',?

96
't 85

3

18520

216
161
148

4

38

19
10

'.

1 452 417

191

15

318 5'1

33

18

3
3

11
1

1

36
31

111
1

115
83

218
1

155
115
155

1

111
90

109
2

21
20,:

6 90 41

6
4,:

35

1

32
2

2

4

1

I

1

5
,1

194
123
36 3

10

32
41

111
1

67
30

112
4

1

8 u, mehr Schwangerschaften 844 118 284 275 52 11

!
,_

023

I u. mehr Lebendgeburten ......
7 Lebendgeburten . - .. ,.
6, 5, 4, 3, 2, 1 Lebendgeburten
Xelne Lebendgeburten ..

264
114
455

1
,r2

81
42

151
4

113
46

116

26
11
15

Insgesmt a1 102 129 11 632 1 9 604 1 I 560 16 602 11 932 1 25A 962

gesamt
Ins-

10-15 1 5-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-55

15

11
12

3
2

9



? Schuangerschaftsabb!üche'l äch A ter der Schwanqere

und vorangegangenen Lebendgeburten

0 t,qbendgeburten ....

1 Lel)endgeburt . ... .

2 Lcbendgeburten ... ,.

3 l,(,bendgeburtcn ... . .

4 L.Lendgeburten .....

5 Lebendgeburten .....

5 Lebendgeburten .. . . .

7 Lebenageburten . .. . .

8 md melE l€bendgebuto

In sgesamt

Schwanqcrscha f t s -
abbruchc m1L

v o r a n ge.J a n g c n e n
Lcbcndgeburtcn

Alter der
Schwangeren
von ... b1s
untse! ...

Jahren

129 11 632

Davon schuangele rh Alter von ... b1s unte! '. ' Jahren

unbe-
kannt

38 781

14 946

18 820

8 669

3 643

1 563

'704

308

268

81 102

3 423

3 361

5 425

2 511

1 091

454

190

41

34

16 602

1 599

2 176

4 020

2 205

1 025

484

227

109

87

11 932

903

1 045

2 250

1 495

111

369

196

116

113

1 258

123

4

2

10 935

592

89

12

3

13 745

3 474

1 883

404

69

20

5

2

2

19 604 18

483

007

598

665

512

143

45

6

1

560

93

109

248

20'7

118

61

35

21

22

920 42

469

164

200

105

49

25

3

4

4

023

8 Schwangerschaftsabbluche'1980 nach ZahI de! von del Schwangeren versolqten Kinde! unter
18 Jahren oder pf tlqen älteren xinder soHle nach dem ter der schwanqe!en

Und zwar

Mütter mit ... nrcht ber thnen
lebenden Iedtgen Ktndern

4 u.
mehr

An z ah1

10 - 15

15 - 20

25 - 30

30 - 35

35 - 40

40 - 45

45-55-

Unbekannt

129

11 632

19 604

18 560

16 602

11 932

1 258

962

1 023

87 102

4 ,'7

6,0

30,1

60,3

80 ,5

41,2

87 t6

86,8

51 ,4

56,3

6

662

5 703

10 905

13 043

10 183

6 222

8r0

569

48 103

4

556

3 401

J 001

3 415

2 251

1 185

141

180

15 134

1

92

\ 429

4 625

5 412

4 0 30

2 272

251

216

1A '7 28

5

11

'1 3

10

6

49

6

?01

910

199

360

403

359

835

581

360

Prozent

1

10

314

633

522

148

435

18-/

101

411

0,0

0,1

4,4

19t4

30,0

25,5

11 ,1

2'2

1,2

100

4

99

646

694

?54

330

231

'72

830

1 ,1

'il,1

29,1

30,1

22 ,8

4,0

1,2

100

44

271

4'1 5

525

439

395

74

44

208

2,O

12 t3

18,8

23,8

19 ,9

1',7 ,9

3,4

2,0

100

39

206

205

192

184

23

19

091

3,6

18,8

1A ,'7

20 ,9

17 ,5

16,8

2,1

1,7

100

5

50

146

190

139

114

29

12

685

o,1

'7 ,3

21 ,3

2',7,',7

20 ,3

16 ,6

4,2

1,8

100

t5

44

61

55

45

13

10

249

6,0

11 ,',1

26,9

18,1

4,0

100

20

39

53

53

3

111

i1,3

22,O

1 ,1

r 00

In sgesamt

t0 - 15

15 - 20 .

20-25.
25 - 30

30 - 35

35-40
40 - 45

45 - 55

Unbeka nnt

0,'l

22,4

21 ,2

18,9

'l 3,5

8,3

1,1

1 ,2

100

0,0

1,4

12,O

22,1

2',7 ,1

21 ,1

1,7

100

0,0

1,4

11 ,9

22 ,1

21 ,1

21 ,2

12 ,9

1 ,7

1,2

100

0,0

3,1

22,5

26,4

22 ,6

14,9

7 ,8

0,9

1,2

100

0,0

0,5

9,8

24,1

28,9

21 ,5

12 ,1

],J

1 ,2

100lns gesamt

40-45 4s-50 50 u.
äfterunter

15
1 5-20 20-25 25-30 30-35 35-40

Ins-
gcsmt

schwange rschaf tsabbrüche

Mi.ttter nrt .. . bea ihnen lebenden
Iedrgen (rndetn

,1 2 31 2 3 nehr
4u z\-

samen

Ins-
9e saht

alarunter be1
Frauen mlt

lebende n
ledlgen Klndern zu-

samen

tAnzahI

16



9 Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach Dauer aler Schwanqerschaft, Famrlaenstand
und Begrilndug des Ablrucfts

Davon nach erne! Schwangerschaft von .. . bis unter

AnzahI

unbe-
kannt

Ledlg .....

Verhel!atet

Verwltwet

Geschreden

Unbekannt

33 941

46 '7 84

591

5 132

1 248

38,1

53,3

0,1

5,9

1,4

I 596

11 937

't 50

't 275

257

13 924

19 595

240

2 220

446

I 120

10 315

146

1 139

334

2 190

3 456

42

335

147

Filrlaenstand

Begrilndug des Abbruchs

Insqesamt

A1 lgemeln-med1 z lnlsche
fndakatron

Psychlatrlsche Indrkatron

Eugenlsche Indrkatlon ...

Ethasche (krlmano1og. )

fndlkat ron

Sonstrge schwere Notlage

Unbekannt

Insgesilt

Insgesamt

AI r geme rn-medaz 1n rsche
In-llkatron

Psycnlatrlsche Indrkatlon

Eugenrsche Indrkatlon ...

Ethrsche (kr1m1no1og.)
Indrkatron

Sonstrge schwere Notlage

Unbekannt

,Insgesaht

150

898

9

103

354

555

10

60

2A

323

125

226

6

314

13

007

1'2

1,1

1,2

1,1

1,8

5,1

5,9

0,5

1,1

2'7

87 702 100 1 792

Prozent

22 ,0

24,5

22,2

26,8

6 1'70

349

202

244

8

098

170

6,5

'1 ,4

'7,0

6,5

11,8

7 ,O

7,6

8,3

9,3

1,9

6,5

19,'7

1,0

22 215 36 426 20 054 1 007 38

11

2

3

63

I

81

555

444

053

101

249

160

702 100

5

332

15

't 92

20 ,1

2,8

3,5

306

81

53

3 944

642

145

't 361

861

1 099

A 364

529

624

0,1

72,2

1'3

21

16 599

264

26 670

403

2A

14 215

234

8

4

22

1

1

2

3822 215 36 426 20 054

Ledlg .. . -.

Ve rhe I ratet

Gesc hleden

Unbekannt

100

100

100

100

100

25,1

24 ,8

20 ,6

41,0

41 ,9

40,2

43,3

2,2

1,9

1,5

2,0

2,6

2,0

1,7

3,3

5,0

2,1

1,3

2,0

41 ,7

36,0

41 ,5

22 ,6

20,2

41,5 0,0

0,1

0,0

o,2

0,7

1,0

0,0

0,2

0,0

't 00

100

100

r 00

100

100

100

100

26 ,3

24 ,4

24,7

21,6

20,4

20,8

26,2

22,4

31 ,7

42,1

34,1

25 ,3

Insgesamt
unter 6 6-8 8 - 10 10 - 13 13 - 23 23 u

nehr

tAn zahl

17

0,0



:2

Konplrkatronen 1 )

Art des Eangrrffs

I0 qcIllangersqhqll!§q!,b!!§hq 1980 nich Schwangerschaftsdauer arlloshen,
Komphkataonen und Art des Elngriffs

Davon nach erner schuangerschaft von . .. brs unt.er .. . Wochen

Anzahl

unbe-
kannt

Cervlxr rß

Untelusperforatron ..-.......

Blutverlust (mehr als 500 n1)

Blutübertlagungen ...........

Nachblueungen

Allgemernrnfektaonen ........

Freber über 38" C ..

Salprngltls

sonst. abdoh.
KohpIak.

Thronbose-Enbo1ie.

Na rkosezwrschen faI I

Tod ....

Insgesamt

Cwettage

Vakuwasptratlon ......

Vagrnal.e Hysterotonre .

A.bdomanale Hysterotonle

Hysterektohle

Iledrkilentöser Abbruch

Unbekannt

Ins9esamt

Cervlxr r ß

Uteruspelfolataon . . .. .. .. . ..

Blutverlust (mehr als 500 ml)

Blutübertragungen .. ... .. .. , .

Nachbl utungen

Allgenelnlnfektion .. ., . .. ...

ELeber ilber 38o C ..

Salpingitls

Paranetratis u. sonst. abdon.
I(ompl1k.

Throhbose-Ehbolae ...........

Nalkosezwrschenfall ......-,.

Tod ----

Insgesamt

Cure tta ge

Vakumasprratlon ......

Vagrnale Hysterotomae -

Abdohanale Hysterotonle

Hysterek tonr e

Medrkamentöser Abb!uch

Unbekannt

fns9esamt

8,1

3,9

0,3

3-t ,4

7,8

1 9,5

14,1

4,6

5,9

12,O

3,5

35, I
3,6

17,8

9,2

10,9

9.8

20 ,1

15,2

1,1

17 ,4

8,1

4,4

9,6

8,8

2,9

30,1

2,2

19,1

14,0

119

144

182

60

650

98

403

239

135

38

11

1

2 080

19 887

63 803

198

158

357

2 06'l

81 702

119

144

182

60

650

98

403

239

135

38

l1

1

2 080

19 887

53 803

198

168

351

2 06?

1 222

a'7'702

11

'7

7

39

304

455

2

6

15

10

792

5,1

5,1

27

13

11

1

105

26

65

11

31

1

1

334

4 635

17 126

34

12

36

137

235

22 215

100

38

63

48

20

217

34

158

90

45

1{

7

1

735

I 274

26 901

15

48

139

541

448

36 426

4 791

13 909

57

39

131

840

287

34

44

89

26

262

27

132

68

44

11

3

140

20 054

100

10

9

l9

I
14

1

r6

8

92

269

285

5

34

21

,1n

58

007

5,4

5

13

12

4

41

3

26

19

4

135

1 611

4 126

24

30

24

173

r82

6 170

5,9

2 9

100

4

3

2

38

Prozent

28,2

17 ,9

12,8

11 ,9

8,6

6,5

2,7

29,5

4,6

21,5

12 ,2

6,1

1,9

1,0

0,1

100

)) 1

77,9

0,2

0,1

0,1

1,5

1,2

100

25,0

25,0

25,O

25,O

9,3

2,1

0,3

5,9

1,5

0,4

100 100 100

2,6

11,1

100

11 ,0

81,2

0.1

20,9

11 ,1

o,2

0,1

0,2

0,5

1,1

100

21,9

69 ,4

0,3

o,2

o,1

4,2

1,4

100

26 ,7

28 ,4

0,5

3,4

37,2

5,8

100

26 ,1

66,9

0,4

0,5

o,4

2,8

r00

Insgesamt
unter 6 8-106-8 '10-'l 3 1 3-23 23 u

mehr

1) (ompllkataonsfäIIe (n1cht F!auen mat Kompllkatlonen)

0,3

0,8

0,6

100

18



von
Aufenthalt5dau.r
.. bis unter ... fagen

unter , ,.
1 - 2 ..
2 - 3 ..
3 - { ..
4 - I ..
I - 15 ..

15 - 21 ..
21 - 29 ..
29 u. rchr

Insge€amt

Durchschhattllche
Aufcnthaltsdruer In Tegcn I )

1) Ohne ebulänte Falle.

Davon nach dem Ort ales Ernglrffs

100

9ynäkologrsche
Praxls

30 628 100,0

100

unbekannt

t

11

2

5

9

24

87

415

325

125

982

480

767

426

104

'18

702

4,8

11 ,3

2,1

7,0

1l,1

21,9

0,5

0,1

0,0

100

5 363

1 ?88

{ t91

I 001

^^ ^:_

2 680

119

104

18

45 551

11,8

3,9

10,7

11 ,6

48, 9

5,9

0,9

0,2

0,0

100

4 8,t

53?

234

9E1

193

87

1

41 ,6

4,7

10,?

17 ,2

19,0

0,8

0,1

180

'34

I

5

17

71

54

12

198

r3,0

17 ,2

2,O

3,0

a,6

35,9

r00

2

2

6

96

45

2

158

1,2
-t ,2

3,6

57 ,1

26,9

8,9

1 ,2

100

1

12

183

119

38

1

357

112

93

253

371

189

22

I
,|

30 628

5,4

' 1 ,1

4,5

12,2

65,3

1,1

0,2

0,0

566

29

72

114

385

43

10

1

1

222

46,3

2,4

5,9

9,3

31,6

3,5

0.8

0,1

0,1

100

X X
11 523 XXX1,9

D.von n.ch deE Alt dcs EingrlffsAufenthrltg-
dtuc r

von ... bLs
unter ...

Ta9en

Durch-
schnitt I.
Aufcnt-
ha Itsdaue!
In Tagcn 1 )

0,3

3,{ 1

51,3

'10,6

unter 'l ..
1- 2 ..

3 - 1 ..
1- I ..
I - 15 ..

15 - 21 ..
21 - 29 ..
29 u. meh!

Intgearmt

47,7

2,7

7,O

11,1

27,9

3,2

0,5

0,1

0,0

r00

6 114

528

1 t85

2 627

7 572

995

86

16

1

19 887

31 ,0 34

2,7 1

9,5 1

13t2 6

38,1 15

5,0 1

0,{

0,'l

0,0

100 53

589

716

069

979

116

190

90

18

5

803

51,2

2,7

6,4

10,9

23,7

1,9

0,1

0,0

0,0

100

a1 475

2 325

6 125

9 982

2't61

126

10t

18

81 102

1,1

100 2 067 100

4,A

't ) Ohne .nbulantc FäIle

X 4,9 X 1,1 X X X X X X13,8 14,7

Insgcsmt Fachkrankenhäus
bzw. Fachabtellung

sonstrges
Nrankenhaus

An z.h I t Anzah I I An za hl t Anzahl

Insgesrmt
Curettage VakuN-

agPlratlon
vaglnala

Hy9t"rotonie
abdonin.le

Hysterotonle
Hysterek-

tonle
medrkan
Äbbruch

Anzahl t Anzah I t Anzah I t An z ahl t razehr I t Anz ah 1 t ln zah I r lenzahl

5,1
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